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Zunahme der Einzelhandelsumsätze. 
Natürliches Wachstum des Einkommens — Die Einkommenspyramide. 

Der Einkommensausfall in den Wintermonaten ist in den letzten Monaten im Verlauf der saisonmäßigen 
Belebung der Wirtschaft zum Teil wieder aufgeholt worden. Dementsprechend konnte sich auch im Einzel-
handel eine Besserung der Absatzverhältnisse durchsetzen. Daraus darf jedoch nicht auf eine konjunkturelle 
Wandlung geschlossen werden. Es handelt sich vielmehr um eine Ausgleichsbewegung, die allerdings durch 
das natürliche Wachstum des Einkommensvolumens begünstigt wird. 

Die Einzelhandelsumsätze. 
Der Einzelhandel steht zur Zeit vor dem Ab-

schluß der Sommersaison, der mit den Aus-
verkäufen erreicht wird. In diesem Jahr sind 
bekanntlich die Ausverkäufe in einzelnen Teilen 
des Reichs verschoben worden , da auch das 

E i n z e l h a n d e l s u m s ä t z e * ) 
in v . H. des U m s a t z e s im ent sprechenden M o n a t des Vorjahrs . 

W a r e n g r u p p e 1 ) 

I .ebensmittel W 

T e x t i l i e n i n s g e s j ^ 

H e r r e n - und K n a b e n - j W 
konfekt ion (! S 

D a m e n - und Mädchen-I; W 
konfekt ion |! S 

S c h u h e I W 

H a u s r a t und Möbe l \ W 
B e l e u c h t u n g s g e g e n -

stände S 

Jan. I F e b r . ! März 1 A p r i l j Mai 

101,0 
1 0 3 , 9 

100,0 
9 7 , 9 

9 6 , 3 

9 9 , 2 

9 0 , 0 

1 2 0 , 9 

1 0 3 . 7 

1 4 0 , 9 1 6 0 , 8 

9 0 . 1 1 0 6 , 4 

9 3 , 8 1 0 1 , 7 

7 9 , 8 ! 1 1 6 , 3 

88,1 101,1 
7 9 . 2 ' 1 0 1 , 2 

8 0 . 3 | 9 5 , 3 

9 5 , 8 ! 1 1 8 , 9 

9 2 . 6 ! 1 1 2 , 9 

1 0 9 , 1 1 

8 5 , 1 I 

9 0 . 6 

7 0 . 7 i 
8 2 , 5 ; 

6 7 , 1 ! 

8 0 , 9 i 

7 0 , 6 

1 1 0 . 4 

8 9 . 2 8 9 , 2 ' 1 0 6 . 4 ! 1 1 2 , 4 

1 1 3 , 5 

1 0 4 , 3 

1 0 3 , 1 

102,8 
1 0 5 . 1 

1 0 3 , 7 

102,0 
9 6 , 7 

1 0 4 , 3 

1 0 9 . 2 

*) S o w e i t A n g a b e n für Mai s c h o n vor l iegen . — W = U m s ä t z e 
in W a r e n h ä u s e r n ; S = U m s ä t z e in Spez ia lgeschäf ten . 

Frühjahrsgeschäft selbst erst später als sonst 
eingesetzt hatte. Diese Verschiebung der Aus-
verkäufe ermöglicht es dem Einzelhandel, länger 
als sonst noch zu normalen Preisen zu ver-
kaufen. 

Soweit bis jetzt Angaben vorliegen, ist für 
wichtige Branchen des Einzelhandels, vo r allem 
für Textilien, in den letzten Monaten eine Bes-
serung der Absatzverhältnisse unverkennbar . 
Nachdem der Kaufkraftausfall der Win te rmona te 
die Umsätze im ersten Vierteljahr teilweise nicht 
unbeträchtlich zusammenschrumpfen ließ, ist 
neuerdings fast allgemein eine E r h ö h u n g der Um-
sätze über die des Vorjahrs hinaus festzustellen. 
Diese Entwicklung berechtigt jedoch nicht zu 

dem Schluß, daß sich in den Absatzbedingungen 
des Einzelhandels eine durchgreifende kon junk-
turelle W a n d l u n g vollzogen habe. Denn man 
wird die jüngste Absatzbelebung zu einem 
großen Teil als R e a k t i o n a u f d i e U m s a t z -
s c h r u m p f u n g in den Winte rmona ten und als 
Folge der Verschiebung der Käufe infolge der 
Wi t te rung anzusprechen haben. Überdies ist 
die Tatsache, daß die Einzelhandelsumsätze 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs steigen, 
durchaus als etwas Normales anzusehen, da auch 
das E i n k o m m e n , wie unten gezeigt wird, die 
Tendenz hat, sich von Jahr zu Jahr zu er-
höhen . 

Das Einkommen. 
Die Belebung der Einzelhandelsumsätze in 

den letzten Monaten war nur möglich, weil 
sich in der gleichen Zeit auch die Einkommens-
verhältnisse wieder günstiger gestaltet haben. 
Das E i n k o m m e n der Industriearbeiterschaft hat 
— gemessen an Beschäftigung und L o h n h ö h e — 
im Mai den Vorjahrsstand wieder überschritten. 
Auch die anderen Teile des Arbei tseinkommens 
dürf ten sich annähernd in der gleichen Rich-
tung wie das industrielle Lohne inkommen ent-
wickelt haben.1) Jedenfalls ist das Lohnsteuer-
aufkommen, in dem die Bewegung des gesamten 
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Arbei tseinkommens zum Ausdruck kommt , in 
den letzten Monaten recht erheblich gestiegen. 
Man wird also annehmen können , daß die 
Einkommensausfäl le durch die übernormale 

BEWEGUNG DES INDUSTRIELLEN LOHNEINKOMMENS 
UND SEINER BESTIMMUNGSFAKTOREN 

(1925/1928 * 100) 

Industrielles Lohnemkommen 

^ nach den Berechnungen des f.f.K.auf Grund den Angaben den Gewerkschaften 
^ - » * Statistischen Reichsamts 

tarifmäßiger Stundenlohn der gelernten und ungelernten Arbeiter 

winterliche Arbeitslosigkeit zu einem Tei l wie-
der ausgeglichen w o r d e n sind, wenn auch natur-
gemäß durch die Kälte und ihre Fo lgen Kauf-
kraftverluste entstanden sind, die nicht wieder 
eingeholt werden können . 

Wenn das Einkommensvolumen gegenwärtig größer 
ist als vor einem Jahr, obwohl der Beschäftigungs-
grad in den meisten Wirtschaftszweigen geringer ist 
als damals, so ist dies damit zu erklären, daß sich 
einmal das Lohnniveau seither erhöhen konnte, vor 
allem aber, daß trotz gesunkenen prozentualen Be-
schäftigungsgrads (worauf die aus der Gewerkschafts-
statistik gewonnenen Beschäftigungsziffern hin-
weisen) die Wirtschaft in der Lage war, im Laufe 
des Jahres neu zuwachsende Arbeitskräfte aufzu-
nehmen und so die Zahl der Einkommensbezieher 
zu vermehren. Auf Grund der Bevölkerungsstatistik 
ist nach dem Altersaufbau der Bevölkerung mit 
einer Zunahme der Zahl der im erwerbsfähigen 
Alter stehenden Personen von 1928 auf 1929 um rd. 
380000 zu rechnen. Diese Entwicklung wird durch 
eine Berechnung bestätigt, die sich auf die Statistik 
der Arbeitslosenversicherung stützt. So war die 
Zahl der gegen Arbeitslosigkeit versicherten Per-
sonen Ende April um rd. 840000 größer als vor 
einem Jahr. Gleichzeitig hatte sich jedoch die Zahl 
der Arbeitslosen etwa um 430000 erhöht. Zieht 
man die Zunahme der Arbeitslosigkeit von der 
Steigerung der Zahl der versicherten Personen ab, 
dann ergibt sich ein Nettozugang von rd. 410000 
Arbeitskräften. Hier handelt es sich allerdings um 
die Personen, die von der Arbeitslosenversicherung 
erf'flßt w e r d e n . 

D i e k ü n f t i g e E n t w i c k l u n g 

v o n B e v ö l k e r u n g u n d E i n k o m m e n . 

In den nächsten Jahren kann der Einzelhandel 
jedoch nicht mit einem gleich starken Wachstum 
in der Zahl der Einkommensbezieher rechnen. Die 
Veränderungen im Altersaufbau der Bevölkerung, 
die durch den Krieg und seine Folgen entstanden 
sind, lassen mit größter Wahrscheinlichkeit ver-
muten, daß sich die Zunahme der erwerbstätigen 
Bevölkerung in den nächsten Jahren wesentlich 
verlangsamen und ab 1932 sogar einem absoluten 
Rückgang Platz machen wird 's. die nachstehende 
Zahlenübersicht). 

V o r a u s s i c h t l i c h e V e r ä n d e r u n g i n d e r 
Z a h l d e r E r w e r b s t ä t i g e n 

1 Zunahme oder Abnahme gegenüber dem Vorjahr in i ooo) 

Jahr 

1929 
1930 
1931 
1932 
1933 
1934 

Männer Frauen ! Zus. Jahr 

+ 263 
+ 262 
+ 71 
— 51 
— 70 
— 71 

+ 113 
+ 107 
+ 36 
— 31 
— 51 
— 46 

+ 376 1935 
1936 + : { 6 9 n 

+ 107 ; 1937 
— 82 i 1938 
— 121 j 1939 
— 117 I 1940 

Männer Frauen Zus. 

+ 91 
+ 222 
+ 273 
+ 161 
+ 132 
+ 91 

+ 10 
+ 108 
+ 113 
+ 56 
+ 41 
-4- 31 

+ 101 
+ 330 
+ 386 
+ 217 
+ 173 
+ 122 

Ob sich aus dieser Entwicklung eine Verlang-
samung oder sogar ein Absinken des Trends (d. h. 
des natürlichen Wachstums) der Einzelhandels-
umsätze ergibt, wird wesentlich davon abhängen, 
ob — für das Einkommensvolumen im ganzen ge-
sehen — diese Tendenz in der Z a h l der Ein-
kommen nicht durch die Tendenz der E r h ö h u n g 
der E i n z e l e i n k o m m e n ausgeglichen wird, wie 
sie mit zunehmender Produktivität der Volks-
wirtschaft zu erwarten ist. Ganz ohne Einfluß 
auf den Einzelhandel wird jedoch die Verlang-
samung und die schließliche absolute Verminderung 
in der Zahl der Einkommensbezieher nicht bleiben. 
Jedenfalls wird sich — selbst wenn das Ein-
kommensvolumen als solches durch die Erhöhung 
der Einzeleinkommen weiter steigen sollte — eine 
durchgreifende Wandlung in der Struktur der 
Nachfrage vollziehen. So wird z. B. damit zu 
rechnen sein, daß sich ähnlich wie die Zahl der 
Erwerbstätigen auch die Zahl der Haushaltungen 
entwickeln wird, so daß für den Absatz an Haus-
rat und Möbeln zunächst mit einer Verlangsamung 
des Wachstums zu rechnen ist. Das gilt jedenfalls 
für den mengenmäßigen Absatz. In den Absatz-
werten muß sich dies nicht unbedingt auswirken, 
da ein etwaiger Rückgang der Absatzmenge bei 
steigendem Einzeleinkommen durch entsprechend 
höhere Qualitäten ausgeglichen werden kann. 

Für die Struktur der Nachfrage einzelner Teile 
des Einzelhandels ist es ferner von Bedeutung, daß 
sich in den nächsten Jahren die Zahl der Kinder 
im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung vermindern 
wird. Das bedeutet, daß alle die Branchen, deren 
Absatz von der Kinderzahl abhängig ist, alsdann 
mit geringeren, mindestens aber mit veränderten 
Absatzmöglichkeiten rechnen müssen. 

D i e E i n k o m m e n s p y r a m i d e . 

In diesem Zusammenhang ist es für den Einzel-
handel auch von Bedeutung, ein Bild von der 
Zusammensetzung der Käufer nach einzelnen Ein-
kommensgrößen zu gewinnen. Ein derartiges Bild 



 

55 — 

bietet die »Einkommenspyramide«, die auf Grund 
der Einkommensteuerstatistik von 1926 (Lohnsteuer 
und veranlagte Einkommensteuer) dargestellt wurde. 
Neuere Ergebnisse liegen noch nicht vor. Es dürfte 
sich jedoch an der Grundstruktur des Bildes seither 
kaum wesentliches geändert haben. 

Die Einkommenspyramide zeigt mit großer Ein-
dringlichkeit, welche Bedeutung zahlenmäßig gerade 
den unteren Einkommensschichten zukommt. Gleich-
zeitig wird man sich auch vergegenwärtigen müssen, 
daß es gerade die kleinen Einkommen sind, deren 
Nachfrage nach den Gütern des nicht konstanten 
Bedarfs besonders elastisch ist. Denn bei diesen 
Einkommen ist der Betrag, der über die Ausgaben 
für feste Verpflichtungen (Miete, Heizung, Ver-
sicherung usw.) und die Ernährungsausgaben hin-
aus übrigbleibt, nicht nur absolut, sondern auch 
prozentual am geringsten, wie neue Untersuchungen 
wieder bestätigt haben. M.a. W. bedeutet dies, daß 
die größte Zahl der Käufer auf Preisveränderungen 
bei Gütern des »elastischen« Bedarfs besonders stark 
reagiert und ferner, daß Einkommensausfälle durch 
Arbeitslosigkeit usw. diesen Teil der Nachfrage 
nach Gütern des »elastischen« Bedarfs besonders 
stark treffen müssen. 

DIE EINKOMMENSPYRAMIDE 

>uf/gen Ergebnissen der Statistik des Steuerabzugs 
und der . enanfegten Einkommensteuer t'i" '926 

Die hier dargestel l te E i n k o m m e n s p y r a m i d e ist insofern nicht ganz 
vol lständig, als die an s ich der veranlagten E i n k o m m e n s t e u e r 
unterl iegenden E i n k o m m e n unter i 200 JlJl, die steuerfrei 
bleiben, nicht mitenthalten sind. Es dürfte s i ch hier in der 
H a u p t s a c h e um die Kle ine inkommen der Landwirtschatt und 
sons t iger Se lbs tändiger handeln. Ferner sind aus ze ichner ischen 
Gründen die rd. 97 ex» E i n k o m m e n über 16000 JlJl nicht 
dargestel lt . 

Die Märkte. 
(B e r i c h t s w o c h e 24. b i s 29. J u n i.) 

1. D e r Ef fektenmarkt . 

Auf dem Effektenmarkt überwog im allgemeinen 
die schwache Tendenz. Da jedoch den leichten 
Kursrückgängen bei den meisten Aktien und fest-
verzinslichen Papieren einzelne stärkere Erhöhungen 
gegenüberstanden, hat sich das Kursniveau im Durch-
schnitt nur wenig verändert. Die Umsätze hielten 
sich — wie schon seit Monaten — in engen Grenzen. 

2. D e r Geldmarkt . 

Der Ultimotermin wurde verhältnismäßig leicht 
überwunden. Das war in der Hauptsache deshalb 
möglich, weil die Wirtschaft frühzeitig vorgesorgt 
hatte. Der akute Geldbedarf am Ultimo selbst hielt sich 
daher in verhältnismäßig engen Grenzen. Allerdings 
kamen noch andere Momente hinzu: Der Geldbedarf 
des Reichs, mit dem ursprünglich zu rechnen war, 
konnte unter Umgehung des offenen Geldmarkts 
gedeckt werden. Auch scheint neuerdings der Zu-
strom von Auslandsgeldern wieder etwas stärker 
geworden zu sein. Darauf deutet jedenfalls die 
Erhöhung der Gold-und Devisenbestände der Reichs-
bank hin. Wenn auch diese Momente nicht zu 
einer Senkung der Geldsätze am börsenmäßigen 
Geldmarkt geführt haben, so ist doch der Bewe-
gungsspielraum auf dem Geldmarkt etwas größer 
geworden. Gleichzeitig dürfte aber auch der Geld-
bedarf der Wirtschaft entsprechend der Zunahme 
der Beschäftigung seit seinem Tiefstand in den 
Wintermonaten wieder etwas gewachsen sein. Ehe 
sich eine anhaltende Verflüssigung des Geldmarkts 
und vor allem des Kapitalmarkts durchsetzen kann, 
wird es noch eines längeren Andauerns der ent-
lastenden Momente bedürfen. Vorläufig ist nur von 
einer gewissen Erleichterung der Geldmarktlage, 
nicht aber von einer Entspannung der Kreditlage 
im ganzen zu sprechen. 

Deutlicher als auf dem börsenmäßigen Geldmarkt 
kommt diese Erleichterung in den Kreditbedingungen 
im Kontokorrentgeschäft der Banken zum Ausdruck. 
So haben die Banken der Berliner Stempelvereinigung 
ihre Zinssätze ab 30. Juni um 1 % P- a- ermäßigt, 
so daß die Erhöhung vom i.Juni wieder ausgeglichen 

ist. Daraus darf man wohl schließen, daß die Einen-
gung der Bankenliquidität, die im Mai im Zusammen-
hang mit der Kreditrestriktion der Reichsbank und 
dem Abzug von Auslandsgeldern auftrat und damals 
zu der Erhöhung der Bankzinsen über die übliche 
Spanne zum Reichsbankdiskont hinaus führte, nun-
mehr zum größten Teil wieder ausgeglichen ist. Der 
Status der Kreditbanken dürfte gegenwärtig bereits 
wieder erheblich liquider sein, als dies in den Zwischen-
bilanzen per Ende Mai zum Ausdruck kommt. 

D a s K r e d i t g e s c h ä f t v o n 9 G r o ß b a n k e n * 
in Mill. RM. 

St ichtag 

3 1 . 1 2 . 2 7 . . 

3 1 . 5 . 2 8 . . 

3 0 . 1 1 . 2 8 . . 

3 1 . 1 2 . 2 8 ' ) 

2 8 . 2 . 2 9 ' ) 

3 0 . 3 . 2 9 . . 

3 0 . 4 . 2 9 . . 

31. 5 . 2 9 . . 

K r e -

ditoren 

8 7 9 9 , 6 

9 5 4 4 , 8 

1 0 5 9 3 , 2 

1 1 1 3 2 , 3 

11 260,2 
1 1 2 3 7 , 5 

1 0 8 6 9 , 5 

1 0 5 1 3 . 3 

Liquide 

A n -

lagen 2 ) 

5 2 2 8 , 0 

5 5 9 8 , 6 

6 3 4 9 , 1 

7 0 3 9 , 5 

6 9 1 5 , 8 

6 7 3 5 , 2 

6 3 6 2 , 3 

6 1 3 0 . 6 

S c h u l d -
ner 

in lfd. 
R e c h -
n u n g 

4 4 8 5 , 6 

4 9 3 2 , 7 

6 2 7 5 , 8 

5 1 6 5 , 9 

5 3 8 3 , 2 

5 5 2 0 , 6 

5 5 2 7 , 4 

5 4 2 5 . 5 

W e c h -

s e l -

bestand 

2 1 2 6 , 4 

2 3 8 7 , 9 

2 7 2 8 , 6 

2 8 6 9 , 7 

3 0 7 2 , 3 

2 8 3 1 , 9 

2 5 4 0 , 5 

2 3 2 2 . 0 

Reports 
und 

L o m -
hards 

6 0 9 . 5 

7 0 6 , 2 

7 0 2 . 4 

7 2 1 . 6 

6 7 5 . 7 

6 6 9 . 5 

6 5 1 , 5 

6 5 7 . 0 

W a r e n -

v o r -

s e h n s s e 

9 2 3 , 1 

1 086,0 
1 4 6 4 , 2 

1 6 1 3 , 6 

1 6 4 1 , 3 

1 662,1 
1 6 3 7 , 3 

1 6 5 2 . 6 

*) Bis 28. 2. 29 10 G r o ß b a n k e n : D e u t s c h e Bank, Direct ion der 
D i scontogese l l s cha f t , Dresdner Bank, Darmstädter und N a t i o n a l -
bank, C o m m e r z - und Privatbank, Mit te ldeutsche Creditanstalt 
(für 3 1 . 1 2 . 2 8 und 2 8 . 2 . 2 9 geschätzt) , Rhe in i sche Kreditbank, 
Barmer Bankverein, Bayer i sche H y p o t h e k e n - und W e c h s e l b a n k , 
A l l g e m e i n e D e u t s c h e Creditanstalt ; ab 3 0 . 3 . 2 9 o h n e Mitte ldeutsche 
Creditanstalt, deren G e s c h ä f t v o n d ieser Zeit ab bei der C o m m e r z -
und Privatbank erscheint . — l) Geschätzt . — 2) Kasse , W e c h s e l , 
Bankguthaben, Reports , Lombards und W a r e n v o r s c h ü s s e . 

3 . Der W a r e n m a r k t . 

Die Indexziffer der reagiblen Warenpreise ist nach 
ihrer raschen Steigerung in den letzten drei Wochen 
neuerdings wieder gesunken (von 122,0 auf 121,4; 
1913 = 100). 

Innerhalb der Großhandelsindexziffer hat sich die 
Aufwärtsbewegung der Indexziffer für industrielle 
Rohstoffe und Halbwaren fortgesetzt. Die Indexziffer 
der industriellen Fertigwarenpreise hat um 0,2 v. H. 
nachgegeben. Die Gesamtindexziffer hat sich um 
0,5 v. H. erhöht, da auch die Agrarstoffpreise stark 
gestiegen sind. 



 

Die Konjunktur des Auslands. 
I t a l i en . Vgl. 2. Jahrgang, Nr. 9, S. 36. 

Gesamtlage Produktion und Außenhandel 
Güterumschlag 

und Preis-
bewegung 

Geld-, Kapital- und 
Effektenmarkt 

Erholung nur wenig 
über das saisonbe-
dingte Maß hinaus, 
nur geringe Fort-
schritte der Auf-
wärtsentwicklung. 

Rückgang der Ar-
beitslosigkeit. 

Kreditsicherheit et-
was verschlechtert. 

Besserung in der Automobil-, Hanf-, 
Leinen- und Juteindustrie sowie im 
Baugewerbe, weitere Produktions-
steigerung von Eisen und Stahl; in 
den Hauptzweigen der Textilindu-
strie (Seide, Kunstseide, Baumwolle, 
Wolle) noch keine Besserung. Roh-
stoffeinfuhr (Kohle, Schrott, Eisen, 
Metalle, Baumwolle) und Maschinen-
einfuhr gegenüber Vorjahr erhöht. 

Ausfuhr im ganzen stagnierend. 

Güterumsatz et-
was gestiegen. — 
Nahrungsmittel-

(Vegetabilien) und 
Industriestoff-

preise (Textilien, 
Chemikalien, Me-
talle) weiter rück-
läufig. Lebens-
haltungskosten 

etwas ermäßigt. 

Geldmarkt etwas erleich-
tert. UmfangreicheKapital-
emissionen. Aktienkurse 
bei geringen Umsätzen 
leicht erhöht; Kurse fest-
verzinslicher Papiere ab-

geschwächt. 

Angaben 
1928 _ 

März jApril Mai 

1929 

März'April Mai 
Angaben 

1928 

März ! April Mai 

1929 

März I April Mai 

P r o d u k t i o n 
Roheisen 1000 t 
Rohstahl 1000 t 
Elektr. Energie1) Mill. Kwh 

A r b e i t s l o s i g k e i t 
Arbeitslose2) 1000 
Kurzarbeiter2) 1000 

A u ß e n h a n d e l 
Einfuhr Mill. L 
Ausfuhr » » 

G ü t e r b e f ö r d e r u n g 3 ) 1000 t 
G r o ß h a n d e l s i n d e x , Gold 

(1913= 100) 
Gesamt 
Nahrungsmittel 
Industriesloffe u. -erzeugn. 

34 
156 
684 

412 
47 

1 817 
1 156 
4 658 

134.3 
151.4 
127,7 

38 
146 
658 

357 
46 

1 922 
1 073| 
4 157 

134,8 
152,3 
128,1 

42 
175 
737 

307 
46 

1 972 
1 104 
4 747 

135,4 
154,9 
128.0 

60 55! 61 
180! 1831 200 
727 717 . 

293 
16 

1 
1 190 
5 187 

135,4 
154,8 
128.C 

258 228 
17 

1 976! 
1 248j 
4 956i 

133,8 
152,6 
126,6 

, 135 

131,6 
150,6 
124,3 

G e l d m a r k t 
Privatdiskont % p- a. 

N o t e n b a n k 
N o t e n u m l a u f 2 ) . ' . . . . Mill. L 
Wechse lbes tand 2 ) . . » » 

B ö r s e 
Aktienkurse2)Dez.l925=100 
Aktienumsätze4) %o 
Rendite 5% C o n s o l s % P- a. 

A k t i e n e m i s s i o n e n Mill. L 

K r e d i t s i c h e r h e i t 

Konkurse Anzahl 
W e c h s e l p r o t e s t e . . . » 

5,75| 5,49! 5,25 

17 754! 17 523'17 448 
3 134! 3 064 2 937 

81,0 
4,31 
5,91 

297 

1 258 
62222 

89,4 90,6 
6,44! 7,93 
5,90 j 5,86 

204 431 

1 0131 1 082 
63968 66188 

6,31 

16513 
3 699 

87,1 
3,42 
6,18 

774 

954 
6986'; 

6,75 

16378 
3731 

81,7 
3,08 
6,33 

677 

1 146 
70 445 

16350 
3 681 

82,3 
2,41 
6,35 

1 052 
72901 

*) Erzeugung in Kraftstationen durch W a s s e r - und Dampfkraft sowie Einfuhr. —2) Ende des Monats. —:1) Eisenbahn; ohne Dienst-
gut. — 4 ) Umsätze von 35 typischen Papieren in v. T. des zum Börsenhandel zugelassenen Nominalkapitals. 

S c h w e i z . V g l . 2. Jahrgang, Nr. 2, S. 8. 

Gesamtlage Produktion und Außenhandel 
Güterumschlag 

und Preis-
bewegung 

Geld-, Kapital- und 
Effektenmarkt 

Stockung des Auf-
schwungs; jedoch 
keine erheblichen 
Abschwächungser-
scheinungen. Gerin-
ge Arbeitslosigkeit. 
Seit März überwie-
gen die Stellenange-
bote die Nachfrage. 

Unveränderte Lage in der Uhren-
industrie. Anhaltend ungünstige Ab-
satzverhältnisse in der Schuhfabri-
kation und den meisten Textil-
zweigen. In den übrigen Industrien 
überwiegend hohe und z. T. wach-
sende Beschäftigungsziffern. Leb-
hafte Bautätigkeit. Wachsende Nach-
frage nach Arbeitskräften im Hotel-
gewerbe. Einfuhr gegen Vorviertel-
jahr erhöht. Stagnierende Ausfuhr. 

Weiteres Sinken 
des Großhandels-
index, insbesonde-

re infolge rück-
läufiger Preise für 
Futtermittel und 

pflanzliche 
Nahrungsmittel. 
Lebenshaltungs-
kosten nahezu 
unverändert. 

Seit Mai leichte Entspan-
nung am Geldmarkt und 

Entlastung des Kapital-
markts. Wechseleinrei-
chungen bei der Noten-

bank gehen zurück. Ver-
ringerte Lombardvor-

schüsse. 

Angaben 
1927/28 1928/29 

Angaben 
1927/28 1928/29 

Angaben 
März April | Mai März April Mai 

Angaben 
März | April | Mai MärzjApril | Mai 

P r o d u k t i o n 
Energieproduktion 

Mill. kwh. 
Stempelung v.Uhrgehäusen 

in 1000 
A r b e i t s m a r k t 

Stellensuchende Zahl 
Stellensuchende 

auf 100 offene Stellen .. 

V e r k e h r 
Beförderte Personen 1 000 
Beförderte Güter . . . 1 000 t 

A u ß e n h a n d e l ' ) 

Einfuhr Mill.Frs. 
Ausfuhr » f 
Ausf . v. Molkereierzeugn. t 

298 

273 

8265 

182 

10107 
1658 

244,0 
190,8 
4940 

282 

242 

6910 

142 

110 699 
1385 

213,5 
167,8 
5 250 

310 

| 269 

i 6410 

155 

9750 
1587 

222,9 
| 172,4 
' 5755 

280 

217 

7098 

94 

10793 
1623 

225,5 
179,8 
5209 

1 

298 

j 234 

5382 
! 
| 90 

9652 
' 1648 

' 243,4 
j 177,0 
i 5903 

217 

5049 

90 

226.3 
170.4 
5844 

U m s ä t z e 
Postscheck- u. Giroverkehr 

Mill. Frs. 
Ums. d. Seidentrocknungs-

anstalt Zürich kg 

P r e i s i n d i z e s 
Großhand elsindex2) 
Lebenshaltungskosten-

index 8) 
G e l d s ä t z e 

Privatdiskont % 
B ö r s e 

Aktienindex 4) 
Börsenumsätze Zürich 5) 

« . ^ Mill.Frs. 
N o t e n b a n k 

Notenumlauf Mill.Frs. 
Inlandswechsel .. Mill. Frs. 

1967 1868 2069 

92461 73887 75310 

145 146 145 

160 160 160 

3,20 3,29 3,32 

200,5 -206.3 210,8 

987,1 j 953,1 1165,4 

858,7 844,9 831,4 
174,9| 153,2 148,7 

! 
20241 2155 2248 

63574 54015 42204 

142 140 139 

161 159 160 

3,39 3,45 3,34 

201,6 195,5 197,3 

690,2 589,3j . 

885,81 875,3| 871,6 
168,8 137,11120,8 

M Spezialhandel. — 2) Juli 1 9 1 4 = 100; Monatsende. — 3) Juni 1914 = 100; Monatsende. — 4) 110 Aktien, 25.d.Monats; v. H. des ein-
gezahlten Aktienkapitals. — 5) Einschließlich der außerbörslichen Abschlüsse. 
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Berlin-Südende. — Bezugspreis vierteljährlich 6,50 JIM zuzüglich 1,— JIM für Kreuzbandzustellung. — Gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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2> Jahrgang 

Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 3. Juli 1929 Nummer 14 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

V o r j a h r 

7.-12. 
Mai 
1928 

19 

14.-19. 
Mai 
1928 

20 

21.-26. 
Mai 
1928 

21 

28. Mai 
bis 

2. Juni 
1928 

22 

11.-16. 
Juni 
1928 

24 

18. -23 
Juni 
1928 

25 

25.-30 
Juni 
1928 

26 

G e g e n w a r t 

6.-11. 
Mai 
1929 

19 

13.-18. 
Mai 
1929 

20 

v - r a ? Mai 
1929 

21 

1. Juni 
I 1929_ 

22 

3.-8. 
Juni 
1929 

23 

10.-15.Jl7.-22 
Juni j Juni 
1929 1929 

24 25 

24.-29. 
Juni 
1929 

26 

1. Tätigkeitsgrad 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsem pfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung1) 
i.d. Krisenunterstützung 

Zusammen 
Arbeitslosigkeit, England2) 

Produktion 
Steinkohle i.Ruhrrev.(arbeits tgl.) 
Steinkohle i. Deutsch-
Oberschlesien » 

Kokserzeugung i.Ruhrrev.» 
Steinkohle in England 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

Unternehmungen 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen » 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren » 
Konkurse » 

Notenbanken 
Gold- und Dev i senbes tand . . . . 
Wirtschaftskredite3) 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U.S.A 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf 
Postscheckverkehr (Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

2. W e r t b e w e g u n g 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen4) ^ der Stempel-
Kreditzinsen *) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro. . 
Reportgeld 
Rendite der 5 % Goldpfandbriefe 

» » 6 % 

: : il : 
Call money N e w York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

D e v i s e n k u r s e i n B e r l i n 
New York 
London 
Paris 

Ef fektenkurse (Durchschn.) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren«) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Indusrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 
Konsumgüter 

Großhandelsindex : 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) . . . 
Großbritannien (Fin. T i m e s ) . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt. 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam., Hamburg 
Maschinengußbruch, la, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm7) 
Baumwolle, New York l o c o . . . 
Weizen, r. w., N e w York loco 
Kautschuk, Plant.crepe, London 
Kupter, Kartellpreis cif Europ. 

Kont 

IOOO t 
» 

IOOO Igt 

IOOO 

Zahl 

Zahl 
1000 JlJl 

Zahl 

m\.JlJl 

1103,8 

369,4 

65.2 
73,0 

4685,4 

148,0 

56 
73 

642.2 
142,9 
785,1 — 

1118.4 1101,0 

373,7 

65,8 
73,0 

4728,5 

155,4 

50 
63 

317 281 
433,9 404,1 

, 17 
30 33 

Mill. 

Mill .JlJl 

% P- a. 

2327 
2511 

590 

777,1 
277,4 

5908 
1370 
577 

7,00 
10,00 
4,00 
6,64 
7,1-
6,57 
6,88 
8,00 
6,19 
6,87 
7,68 
8,22 

5,542 
3,959 
3,313 
4.250 

2342 
2238 

595 

807,4 
262,3 

5622 
1126 
588 

JlJl je $ 

»inoFrs. 

% 

IQll = IOO 

7,00 
10,00 
4,00 
6,58 
8,00 
6.65 

6,20 
6,90 
7,69 
8,22 

5,750 
3,985 
3,313 
4.219 

4,1801 4,1785 
20,40 20,40 
16.45! 16.45 

JlJl 
je 1000 kg 

je 50 kg 
7lJl)tll-M 
JlJl j e t » 

cts je lb 
» »6olb« 

eh . Ih 

146,5 
145.1 
136,9 
142.9 

135,2 
140,5 
134.8 
134.9 
158.2 
136.3 
174,8 

150.7 
136.8 

284,3 
53,4 

1,74 
70,00 

166,80 
21,93 

215,90 
0/8% 

14.50 

146,7 
145,3 
137.2 

360,5 

63.2 
76.3 

4905,5 

149,8 

37 
51 

325 
427,2 

10 
26 

2359 
2256 

817 

847,5 
230,5 

5428 
1484 
676 

7,00 
10,00 
4.00 
6,11 
8.01 
6,75 
7,02 
8.15 
6.21 
6,91 
7,72 
8,23 
6,000 
4.016 
3.313 
4,250 

4,1767 
20,39 
16.44 

145,6 
144,6 
137,8 

143.1 ! 142.7 

135,3 
141,0 
135,7 
135.2 
158.5 
136.3 
175,2 

150,7 
136.6 

286,2 
54,4 

1.74 
69,50 

167,50 
21,70 

212,58 
O/S3/, 

135.2 
141,6 
137.1 
135.3 
158,6 
136.4 
175.4 

149.5 
137.2 

285.6 
53,6 
1,71 

69,50 
167.85 
21,30 

204.86 
0/9 

629,5 
132,4 
761.9 

355,5 

62,3 
76,5 

2833,6 

149,0 

46 
79 

297 
381,3 

13 
19 

2404 
2703 

712 

943,8 
219,4 

6177 
1304 
613 

7,00 
10,00 
4,00 
7,93 
8,06 
6,73 
7,02 
8,13 
6,19 
6,91 
7,75 
8,22 
6,100 
3,900 
3,375 
4,406 

4,1768 
20,40 
16,45 

149,8 
147.7 
138.8 
145,5 

134,9 
141,7 
137.6 
135.0 
158.7 
136,6 
175,4 

148,3 
137.1 

1160,0 

353,5 

64,3 
77,8 

622,2 — 
125,5 
747,7 
1149,9 

342,9 

66,0 
72,7 

4707,3 4621,0 

152,0 

31 
58 

304 
406,9 

11 
29 

2397 
2448 

683 

982,0 
210,0 

1162,5 

358,4 

66,0 
76,5 

4546,6 

149,7 150,2 

42 
64 

43 
48 

274 317 
364,7 i 392,1 

11 | 10 
27 23 

2402 
2190 

634 

1042,9 
223.3 

2397 
2077 

673 

990.8 
222.9 

5872 5673 5513 
1363 1316 I 1254 
602 1 566 i 577 

54,0 
1,68 

69,50 
167,85 
21,07 

193,55 
0/9% 

14.67 14.75 I 14.96 

7,00 
10,00 
4,00 
6,42 
7,99 
6,52 
6,88 
8,00 
6,20 
6,92 
7,75 
8,23 

6,000 
3,808 
3,375 
4,250 

4,1843 
20,43 
16,45 

149,6 
148.6 
138,4 
145.7 

134,3 
141,6 
137,1 
135,3 
158,8 
136.6 
175,5 

147.7 
137,5 

278,3 
54,4 
1,68 

69,00 
167,85 
21,08 

181,77 
0/9% 

15.00 

7,00 
10,00 

4,00 
5,55 
8,00 
6,50 
6,79 

6,21 
6,94 
7,76 
8,23 

5,750 
3,766 
3,375 
4,094 

4,1844 
20,43 
16,45 

148.7 
148,0 
137,0 
144.8 

134,0 
141,2 
136,0 
134,9 
158,9 
137,0 
175,5 

148,0 
135,9 

273,8 
54,4 

1.6L 
69,00 

167.15 
20.94 

176,86 
0/9 V 

15.00 

7,00 
10,00 
4,00 
6,29 
8,04 
6,61 
6,90 
8,00 
6,21 
6,95 
7,75 
8,23 

6,167 
3,807 
3,438 
4,125 

4,1838 
20,41 
16,44 

149,2 
145,5 
135,9 
143.4 

133,4 
141.0 
135,3 
134,9 
159,2 
137.1 
175,9 

148.1 
134.2 

271,2 
56,0 
1,68 

69,00 
167,15 
21,62 

179,92 
0/9V2 

15.00 

610,7 
113,6 
724,3 

1192,6 

378,9 

66,2 
79,6 

4347,1 

147,5 

38 
56 

262 
340,7 

13 
32 

2429 
2808 

679 

1031,9 
211,9 

6371 
1627 
563 

7.00 
10,00 

4,00 
7,37 
8,26 
6,82 
7,00 
8,99 
6,21 
6,96 
7,77 
8,24 
7,417 
3,870 
3,438 
4,375 

4,1837 
20,41 
16,44 

149,3 
145,9 
134,8 
143.2 

133,1 
141.0 
134,6 
135.5 
159,3 
137.1 
176,1 

148,9 
133.6 

269,3 
55,1 

1,74 
68,50 

167,15 
22,64 

179,81 
0/93/8 

15.00 

— 1 927,7 
— 1 198,9 
— 1126,6 

1132,7 1104,7 

405,4 

71,2 
84,0 

5107,6 

807,8 — 
203,0 ; — 

1010,8 — 
1132,3 • 1100,1 

745,7 
206,0 

1 951,7 
i 1112,8 

402,4 j 397,4 

68,1 
83,3 86,3 

5273,2 3029,3 

1122,7 

425,1 J 405,0 j 406,5 407,5 

70,6 i 69,8 ! 71,4 | 70,0 
86,6 I 87,8 89,2 ' 90,0 

4904,3 ! 5013,9 5047,4 j 

164,0 158,8 157,6 159,5 157,7 158,9 | 156,9 

40 
52 

377 
489,8 
22 
40 

1914 
3389 

717 

41 
63 

341 498 
475,1 634,3 

17 20 
36 32 

1916 
3083 

785 

29 

365 
458,2 
20 
31 

2005 2157 
2809 3431 

782 

30 
44 

371 
479,4 
16 

! 2 7 

j 2167 
| 3140 

763 

37 
51 

34 
50 

37 
45 

347 1 355 
466,6 ! 441,9 

18 18 13 
36 j 36 30 

2176 I 2188 23653) 
2927 ' 2741 

742 723 

962,0 I 914,6 J 904,4 I 988,2 977,4 
149,5 155,8 153,3 I 144,6 1147,3 

933,9 | 959,1 1016,8 
169,9 1 139,5 149,5 

6077 
1231 
616 

7,50 
10,50 
4,50 
9.49 
9,30 
7.50 
7,61 

6,35 
7,42 
8,33 
8,49 

11,333 
5,094 
3.375 
5,313 

4,2166 
20,46 
16,^8 

136,9 
127,9 
126,2 
129.4 

119,5 
136.0 
127.2 
131,4 
157.3 
137,7 
172.1 

144,7 
130,7 

202.4 
50,5 

1,11 
70,50 

159,10 
19,61 

128,75 
0 / 1 0 l l / l 6 

18.30 

5777 
1453 
638 

7,50 
10,50 
4,50 
9,82 
9,78 
7,50 
7,68 

6,36 
7,46 
8,36 
8,54 

8,417 
5,141 
3,313 
5,313 

4,2124 
20,43 
16,46 

133,9 
124,8 
124,3 
126.7 

117.2 
135,8 
126,7 
131.3 
157.4 
138.0 
172.1 

145,1 
130.7 

200,1 
50,1 

1,10 
70.50 

159.10 
19,73 

126,79 
0/11 

1&30 

5584 
1310 
671 

7,50 
10,50 
4,50 
9,18 

10,09 
7,50 
8,31 
9,75 
6,37 
7,47 
8,39 
8,57 

6,250 
5,362 
3.313 
5,313 

4,1989 
20,36 
16,41 

134.7 
124,6 
124,2 
126.8 

117,1 
135,6 
126,0 
131,3 
157,6 
138,1 
172.3 

145.9 
129.4 

191,6 
51,6 
1,10 

70,50 
159.10 

19,63 
126,71 

0/111/« 

6310 
1579 
582 

7,50 
10,50 
4,50 
9,18 

10,46 
7,50 
9,04 

10,38 
6,38 
7,50 
8,43 
8,58 
6,000 
5,354 
3,313 
5,406 

4,1948 
20,34 
16,40 

136,3 
125,0 
123,9 
127.2 

116.9 
134.2 
122.3 
131,2 
157,6 
138,2 
172.2 

144,6 
128,2 

179.3 
50,9 

1,11 
72,50 

159.10 
18,68 

120,2*1 
0/103/ 

18.30 ! 18.3C 

6021 5819 j 5664 
1417 1359 ! 1291 
608 571 581 

7,50 
9)11,50 
9) 5,50 

8,19 
10,12 
7.50 
8,59 

6,39 
7.51 
8,38 
8,55 
6,917 
5,294 
3,250 
5,469 

4,1936 
20,34 
16.40 

142,5 
130.3 
127.4 
132.1 

119.0 
134.5 
122.9 
131,4 
157.6 
138.4 
172.1 

144,9 
127.5 

185.2 
52,6 
1,13 

72,50 
159.10 

18,94 
128.11 
0/107,« 

18.30 

7,50 
11,50 

5,50 
7,34 
9,89 
7.50 
8,19 

639 
7.51 
8,31 
8,53 
7,542 
5,279 
3,250 
5,281 

4,1948 
20,34 
16,40 

140.8 
128.9 
126,5 
130.9 

120,5 
134,9 
124,4 
131,2 
157,7 
137,4 
172,0 

146,2 
127,9 

188,2 
53,0 
1,17 

72,50 
160,25 
18,88 

127,36 
0/10% 

18.30 

7,50 
11,50 

5,50 
7,96 
9,94 
7.50 
8,19 
9,75 
6,40 
7.51 
8,30 
8,54 

7,000 
8) 5,334 

3,250 
8) 5,250 

4,1923 
20,33 
16,40 

140.4 
127.5 
125,4 
129.8 

122,0 
135,2 
125,0 
131,4 
157.6 
138,4 
172,0 

147.7 
127.4 

190.5 
52,9 
1,19 

73,50 
160,25 

18,65 
127,38 
O/IOVj 

18.30 

7,50 
11,50") 
5,50!") 
8,67 
9,97 
7.50 
8,12 
9,75 
6,39 
7.51 
8,30 
8,54 

10,000 
8) 5,375 

3,250 
8) 5,250 

4,1954 
20,34 
16,42 

141,5 
126,4 
124,8 
129.3 

121,4 
135,9 
126,7 
131,7 
157.3 
138.4 
171.6 

194,5 
54,8 
1,21 

73,50 
s) 160,25 

18,48 
137,98 
0/10% 

18.30 

l) Ab 15.1.29 einschl. der Sonderfürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit. — 2) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — ®) Wechsel und Lombards der 
Reichsbank und der Privat-Notenbanken.— 4) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — s) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — 
*> Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ') Basis Siegen oder Dillingen. — ») Vorläufig. 
9I Ab 1. 6. 20 — 10) Ab 30.6. 1% p. a. weniger. 
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Prime bankers a c c e p t a n c e s 
(90 Tage) N e w York 

Call money N e w York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» A m s t e r d a m 

Sparkassen 
Einlagenüberschuß im R e i c h . . 

Emiss ionen (Nomina l ) 
Aktien (ohne S a c h e i n l a g e n u. 
Fusionen) 

Festverzinsliche W e r t p a p i e r e . . 
Auslandsanleihen 

A g r a r k r e d i t e (erfaßte) . . . 

E f f e k t e n k u r s e 
Bergbau und S c h w e r i n d u s t r i e 
Verarbeitende Industr ie 
Handel und Verkehr 
Gesamt-Aktien 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible W a r e n «>) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 

Agrarstoffe 
Ind. Rohstoffe u. H a l b w a r e n 
Industrielle F e r t i g w a r e n . . . . 

Produktionsmitte l 
Verbrauchsgüter 

Lebenshaltungskosten 
Löhne 
S t u n d e n l o h n s ä t z e i m Reich 

für gelernte Arbe i ter 
für ungelernte Arbei ter 

v H 
iooo 

1 9 2 4 / 2 6 = 1 0 0 ! S 

IOOO 
Mill. t 

Zahl 

MM 

1924 = 100 

Mill. MM 

Zahl 
I OOO JIM 

Zahl 

Mill. 

% p. a. 

Mill. JIM 

% 

i o n = 100 

i o n / u = 100 

SU S t 

92,3 
1 5 4 8 

L 168,9 
439,2 

45 
78 

147 

120 
131 

862 

661 
632 

254 
343 

7 
29 

2 250 2 260 
2 661 2 650 

628 618 

5 922 5 964 
10 056 8 948 
58 095 

6 287 
4 506 

2 209 
2 927 

655 

6 222 
10 179 

51 988 57 954 
5 492 5 893 
3 964 4 663 

7 
5,48 
7 , -
6,27 
6,87 

7,57 

3,375 
4,200 
4,188 
3,29 
4.257 

91,7 
7(52 

91,0 
724 

L 192,6 
247.0 

90.4 
647 

1305,0 
234,2 

121,5 I 118,8 ! 117,5 

7,77 
6,20 
6.71 

7 
7,00 
7,89 
6,72 
6.95 

7.61 7.66 

3,500 
4,315 
4,185 
3,12 
3.947 

3,500 
4,454 
4,123 
3,20 
3.900 

378.2 241.2 ! 166.3 

55,0 
365 

55.4 

144,9 
140,6 
131,5 
138.8 

140,9 
138.7 
132,2 
134,4 
156,1 
134.4 
172.5 
150.8 

101,0 
73.7 

406' 
102,9 

5240.5 

140,5 
136.2 
130.3 
135.3 

45,9 
215 
183,8 

5476,5 

137,2 
134,1 
129.1 
133.2 

139,6 
137,9 
130,1 
133,6 
156.8 
135,4 
172.9 
150.6 

101,3 
73.9 

138.2 
138,5 
131.3 
133.5 
157.3 
135,9 
173.4 
150.6 

101,5 
74.1 

2 297 
2 783 

681 

6 113 
9 586 

55 955 
5 896 
4 126 

7 
6,80 
7,98 
6,70 
6,93 

7,69 

3,750 
5,021 
4,020 
3,29 
4.152 

34,24 

45 
81 

8,11 

177 

147 
134 

1087 

567 
677 

303 
413 

11 
28 

2 404 
2 703 

712 

6 177 
10 061 
56 656 

5 921 
4 246 

7 
7,01 
8,00 
6,66 
6,95 

7,72 

3,500 
5,644 
3,974 
3,32 
4.278 

162.2 ! 137.6 

111,0 
270 

73,7 
5647,7 

143,9 
140,1 
132,8 
138.7 

138,3 
139,5 
133.5 
133.8 
157.6 
136,1 
173.9 
150.7 

103,1 
75.5 

139,7 
335 
414,1 

5691,4 

146,3 
144.7 
136.8 
142.6 

135.5 
141.2 
135,9 
135.3 
158.4 
136,4 
175,0 
150.6 

105,9 
77.4 

149,8 
35,68 

39 
75 

8,02 

160 

135 
129 

1108 
890 

579 
685 

290 
377 

11 
27 

2 4 2 9 
2808 

679 

6371 
10699 
57315 

6014 
4 4 1 2 

7 
6,55 
8,07 
6,62 
6,90 

7,75 

4,063 
6,712 
3,818 
3,40 
4,226 

143.7 

148,6 
291 

249.3 

5771,5 

149.4 
147,3 
136,8 
144.5 

133,7 
141,3 
136,0 
135.0 

150,7 
36,10 

40 
62 

8,10 

170 

144 
132 

1184 
914 

603 

275 
337 

13 
25 

2479 
2786 

6252 
10573 
61982 

6289 
4335 

89,4 90,1 89.9 89,2 87,1 
655 664 764 1 138 1830 

1 320,0 1295,2 1374,7 1395,5 1 520,7 
248.1 268,9 282,4 321,1 363,6 

117,8 117,6 116.0 95,5 115,2 

151.2 161,4 162,0 158,3 141,8 
37,08 37,78 41,09 36,68 31,5: 

85,8 84,3 85,2 87,5 ! 87,8 
2 391 2 622 2 091 1325 ! 1 011 

1 394,1 1 391,9 1132,9 1 163,8 j 1 132,3 
461,9 489,3 293,3 j 257,6 j 

123,5 117,3 121,0 127,91:i)| 
| 

129.8 1 128,0 149,31 157,2 159,8 
31.84 29,04.37,2613)137,21") 

36 
52 

37 | 40 
60 87 

I 

38 
68 

42 
63 

37 
60 

40 
74 

35 
68 

7.95 8,30 8,89 8,81, 10.2S 8.89 9,11 9,58 8,90 

200 

97 
130 

172 I 226 206 212 164 170 

108 
135 

142 
156 

136 
173 

1086 1088 1 162 1 174 
1025 ! 1058 | 1 125 10091 

11) 12) 

207 
240 

1 103 
-') 978 

550 
769 

263 
322 

10 
20 

2 540 
2 924 

552 1 58811)! 609 
801 ! 833H) 743 

566 
720 

270 j 288 293 , 296 
352 ! 379 398 403 

10 i 10 11 11 
21 25 27 26 

2 673 
2 879 

708 650 

2 794 
2 633 

642 

2 893 
2 569 

2 986 
3 042 

619 964 

126 
136 

1 3 1 8 
1036 

760 

340 
469 

10 
32 

2 977 
2 0 7 1 

557 

84 
107 

1017 
921 

546 
690 

204 

127 
151 

173 

104 
133 

1 0 2 2 1 
931 1 

255 1 122 
164 ! 1 098 

563 
691 

692 
848 

339 1 354 372 
458 532 551 

14 14 19 
32 37 35 

613 
801 

378 
497 

18 
34 

! 2 915 j 2 816 2 086 2 157 
2 368 2 677 3 377 3 431 

664 

7 
7,46 
8,18 
6,74 
7,03 

7,77 

4,250 
5,878 
3,994 
3,44 
4,111 

153.5 

174,3 
153 
6,1 

5817,0 

148,3 
143,5 
132,7 
141.2 

135.0 
141,6 
136,6 
135.1 

6 386 6 567 6 388 6 433 6 653 
9 911 9 420 10984 10 037 ;10 551 

58 021 54 783 63 603 57 543 16O 830 
6 115 1 5 714 ; 6 721 6 284 I 6 261 
4 457 : 4 276 4 742 4 443 ! 4 487 

6 135 6 247 
11 825 ! 9 781 
64 100 ,55 918 

6 648 ! 5 454 
4 552 ! 4 014 

7 
6,16 
8,42 

6,66| 
8,70; 
6,65 

6.95 6,99 

7 
6,80 
8,56 
6,58 
6,94 

7.8ll 7,84; 7.87 

4,625, 
6,889! 
4,270 
3,41 
4.117! 

4,5001 
7,365: 
4,234 
3,37 ! 
4.358 

4,500; 
7,115 
4,346 
3,37 
4.354 

6,85 
8,23 
6,28 
6,811 

7,88 

4,500 
6,750 
4,383 
3,35 
4.451 

178.2 i 151.9 178.7 180.2 

159,1 159,6 
137,0 137,6 
175,8 176,1 
151.4 152.6 

68,6 
125 

4,6 
5873,3 

148,4 
141,9 
133,0 
140.6 

133.8 
141.5 
137.6 
134,3 
159,5 
137.9 
175,8 
153.5 

78.1 
205 . 
103.3: 

110,7 
198 

33.6 

161,1 
131 
168.0 

7 
7,46 
8,8£ 
6,31 
6,9S 

7,1 

4,500 
8,740 
4,369 
3,32 
4,514 

222.4 

99,8 
226 

71.4 

5 904.5 5 945.9 5 895.6; 5 935,0 

149,5 
141,2 
134,1 
140.9 

132,2 
139,9 
134,2 
133,5 
159.5 
138.2 
175.6 
152.3 

147,7 146,5 
138.9 138.7 

106,1 
77.6 

106,1 
77.6 

106,3 
78.3 

106,7 
79.7 

133,3 
139.1 

129.5 
140,1 
134,8 
133,4 
160,0 
138.6 
176,1 
152.1 

107,5 
80.4 

133,3 
138.8 

128,0 
140,3 
135.2 
133,5 
159,9 
138,5 
176,1 
152.3 

107,6 
80.4 

147,4 
140,6 
135.4 
140.5 

131,2 
139,9 
134,1 
134.1 
159.5 
138.2 
175.6 
152.7 

107,8 
80.9 

14) 
6,50 
5,16 
7,57 
5,8C 
6,31 

7,86 

4,875 
6,846 
4,318 
3,28 
4,178 

422.7 

192,8 
261 

27,0 
5 923,0 

147,3 
137,6 
134,0 
138.6 

130.3 
138,9 
131.7 
134.0 
158.8 
137,7 
174,7 
153.1 

108,1 
81.2 

614 j 715 757 

6*536 6 304 6 310 
10*107 ;12 146 10 769 
58 868 71 833 65 950 

5 782 i 6 534 , 6 248 
4 449 : 4 656 4 392 

6,50 
6,44 
7,31 
5,81 
6,23 

6,50 
7,08 
7,65 
6,31 
6,50 

7.87 7.1 

5,1251 
7,136 
5,053 
3,31 
4.385 

5,330 
9,050 
5,338 

3,39 
4.644 

239.6 171,5 

65,3 
178 
155.3 

51,0 
134 

48.2 

7,50i5] 
6,94 
8,08 
6,63 
6,76 

7,93 

5,500 
9,058 
5,228 

3,45 
5,341 

130.0 

113.1 
153 

1.1 

5 977.6 6 052.8 6 227.3 

141.7 
131.5 
130.8 
133.6 

126,6 
139.3 
133,9 
133,6 
158,2 
137,5 
173,9 
154.4 

108,2 
81.3 

138,0 
130,3 
131,2 
132.6 

129,4 
139.6 
133.7 
134.3 
158,0 
137.4 
173,6 
156.5 

108,2 
81.4 

139,5 
131,7 
130,0 
132.9 

126,8 
137.1 
128.2 
133,1 
157,8 
137,6 
173,0 
153.6 

108,6 
81.7 
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5 . *) D = M o n a t s d u r c h s c h n i t t , S = M o n a t s s u m m e , E = M o n a t s e n d e , St = St ichtag . — ') O h n e Bau- , B e k l e i d u n g s - , N a h r u n g s - und G e n u ß m i t t e l g e w e r b e auf Grund der 
Statistik der G e w e r k s c h a f t e n unter Berücks i ch t igung der Kurzarbei ter; in v . H . der E r w e r b s t ä t i g e n nach der B e r u f s z ä h l u n g v o m 16. VI. 1925. — 2) A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g 
""d Kr i senunters tü tzung; ab 1 5 . 1 . 1 9 2 9 e inschl . der S o n d e r f ü r s o r g e bei berufsübl . Arbe i t s los igke i t . — 3) Reg . Arbe i t s lo se o h n e Nordir land. — 4) E insch l . Landwir t schaf t . — 
J Arbeitstäglich. — 6) Im öffentl . Verkehr. — "O O h n e Reparat ionssach l i e f erungen . — 8) W e c h s e l und L o m b a r d s der Re ichsbank u n d der Pr ivatnotenbanken s o w i e bis e insch l . 
Oktober 1927 landwirtschaf t l . W e c h s e l der Rentenbank. — 9) Durchschn i t t a u s langer und kurzer S icht . — 10) M a s c h i n e n g u ß b r u c h , Schro t t , Mess ingblechabfä l l e , Blei , 
Mittelbleche, W o l l e , H a n f , F l a c h s , Ochshäute , Kalbfel le . — ») Ab O k t o b e r 1928 n e u e E r h e b u n g s m e t h o d e . — 12) Ber icht igte Zahlen . In fo lge d e s Ü b e r g a n g s v o n der alten zur 
®«uen E r h e b u n g s m e t h o d e l iegt nach S c h ä t z u n g d e s S t a t R e i c h s a m t s der durch die Außenhande l s s ta t i s t ik für Oktober a u s g e w i e s e n e E i n f u h r w e r t (1 213 Mill . JiJL) um e t w a 
5« Mill. J t J i über der ta t sächl ichen Oktobere infuhr , die d e m n a c h 1 162 Mill . JiJL betragen haben dürfte . Bei der A u s f u h r ergab s i ch ebenfa l l s d ie N o t w e n d i g k e i t e iner 
Korrektur, und z w a r w i r d die tatsächl iche A u s f u h r im Oktober auf 1 125 Mill. JiJL (statt 950 Mill . JIJC\. im N o v e m b e r auf 1 009 Mill. JiJL (statt 940 Mill . JiJC) geschätz t . 
- 13) Vorläufig . — ») Ab 12.1. 29. — 15) Ab 2s. IV . 29. 
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